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Grundsätzliche Hinweise

Benutzung und Weitergabe der Sicherheitshinweise
Installieren und betreiben Sie keine Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems, bevor Sie alle
mitgelieferten Unterlagen sorgfältig durchgelesen haben. Diese Sicherheitshinweise und alle anderen Benutzerhinweise
sind vor jeder Arbeit mit diesen Komponenten durchzulesen. Sollten Ihnen keine Benutzerhinweise für die Komponenten
zur Verfügung stehen, wenden Sie sich an Ihren zuständigen Vertriebspartner von Rexroth. Verlangen Sie die
unverzügliche Übersendung dieser Unterlagen an den oder die Verantwortlichen für den sicheren Betrieb der
Komponenten.

Bei Verkauf, Verleih und/oder anderweitiger Weitergabe der Komponente sind diese Sicherheitshinweise ebenfalls in der
Landessprache des Anwenders mitzugeben.

Unsachgemäßer Umgang mit diesen Komponenten und Nichtbeachten der hier angegebenen Sicherheitshinweise sowie
unsachgemäße Eingriffe in die Sicherheitseinrichtung können zu Sachschäden, Körperverletzung, elektrischem Schlag
oder im Extremfall zum Tod führen.

Voraussetzungen für den sicheren Gebrauch

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme der Komponenten des
elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems folgende Hinweise, damit
Sie Körperverletzungen und/oder Sachschäden vermeiden können. Sie
müssen diese Sicherheitshinweise einhalten.

Bei Schäden infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise übernimmt Rexroth keine Haftung.
Vor der Inbetriebnahme sind die Betriebs-, Wartungs- und Sicherheitshinweise durchzulesen. Wenn die
Anwendungsdokumentation in der vorliegenden Sprache nicht einwandfrei verstanden wird, bitte beim Lieferanten
anfragen und diesen informieren.
Der einwandfreie und sichere Betrieb der Komponente setzt sachgemäßen und fachgerechten Transport, Lagerung,
Montage und Installation sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung voraus.
Nur qualifiziertes Personal darf an Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems oder in dessen
Nähe arbeiten.
Nur von Rexroth zugelassene Zubehör- und Ersatzteile verwenden.
Sicherheitsvorschriften und -bestimmungen des Landes beachten, in welchem die Komponenten des elektrischen
Antriebs- und Steuerungssystems betrieben werden.
Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems nur bestimmungsgemäß verwenden. Siehe dazu
Kapitel Bestimmungsgemäßer Gebrauch.
Die in der vorliegenden Anwendungsdokumentation angegebenen Umgebungs- und Einsatzbedingungen müssen
eingehalten werden.
Anwendungen zur funktionalen Sicherheit sind nur zugelassen, wenn sie ausdrücklich und eindeutig in der
Anwendungsdokumentation "Integrierte Sicherheitstechnik" angegeben sind. Ist dies nicht der Fall, sind sie
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ausgeschlossen. Funktionale Sicherheit beinhaltet Teile der Gesamtsicherheit, bei der Maßnahmen zur
Risikominderung zum Personenschutz von elektrischen, elektronischen oder programmierbaren Steuerungen abhängig
sind.
Die in der Anwendungsdokumentation gemachten Angaben zur Verwendung der gelieferten Komponenten stellen nur
Anwendungsbeispiele und Vorschläge dar.
Der Maschinenhersteller und Anlagenerrichter muss für seine individuelle Anwendung die Eignung

der gelieferten Komponenten und die in dieser Anwendungsdokumentation gemachten Angaben zu ihrer
Verwendung selbst überprüfen,
mit den für seine Anwendung geltenden Sicherheitsvorschriften und Normen abstimmen und die erforderlichen
Maßnahmen, Änderungen, Ergänzungen durchführen.

Die Inbetriebnahme der gelieferten Komponenten ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine
oder Anlage, in der die Komponenten eingebaut sind, den länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften
und Normen der Anwendung entspricht.
Der Betrieb ist nur bei Einhaltung der nationalen EMV-Vorschriften für den vorliegenden Anwendungsfall erlaubt.
Die Hinweise für eine EMV-gerechte Installation sind dem Abschnitt zur EMV in der zugehörigen
Anwendungsdokumentation zu entnehmen.
Die Einhaltung der durch die nationalen Vorschriften geforderten Grenzwerte liegt in der Verantwortung des
Herstellers der Anlage oder Maschine.
Die technischen Daten, die Anschluss- und Installationsbedingungen der Komponenten sind den zugehörigen
Anwendungsdokumentationen zu entnehmen und unbedingt einzuhalten.
Länderspezifische Gesetze und Vorschriften sind zu befolgen.

Gefahren durch falschen Gebrauch
Hohe elektrische Spannung und hoher Arbeitsstrom! Lebensgefahr oder schwere Körperverletzung durch elektrischen
Schlag!
Hohe elektrische Spannung durch falschen Anschluss! Lebensgefahr oder Körperverletzung durch elektrischen Schlag!
Gefahrbringende Bewegungen! Lebensgefahr, schwere Körperverletzung oder Sachschaden durch unbeabsichtigte
Bewegungen der Motoren!
Gesundheitsgefahr für Personen mit Herzschrittmachern, metallischen Implantaten und Hörgeräten in unmittelbarer
Umgebung elektrischer Antriebssysteme!
Verbrennungsgefahr durch heiße Gehäuseoberflächen!
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung! Körperverletzung durch Quetschen, Scheren, Schneiden,
Stoßen!
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung von Batterien!
Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung von unter Druck stehenden Leitungen!

Gefahrenbezogene Hinweise

Schutz gegen Berühren elektrischer Teile und von Gehäusen

Dieser Abschnitt betrifft Komponenten des elektrischen Antriebs- und
Steuerungssystems mit Spannungen über 50 Volt.

Werden Teile mit Spannungen größer 50 Volt berührt, können diese für Personen gefährlich werden und zu elektrischem
Schlag führen. Beim Betrieb von Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems stehen zwangsläufig
bestimmte Teile dieser Komponenten unter gefährlicher Spannung.
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Hohe elektrische Spannung! Lebensgefahr, Verletzungsgefahr durch
elektrischen Schlag oder schwere Körperverletzung!

Die Bedienung, Wartung und/oder Instandsetzung der Komponenten des elektrischen Antriebs- und
Steuerungssystems darf nur durch qualifiziertes Personal erfolgen.
Beachten Sie die allgemeinen Errichtungs- und Sicherheitsvorschriften zu Arbeiten an Starkstromanlagen.
Stellen Sie vor dem Einschalten den festen Anschluss des Schutzleiters an allen elektrischen Komponenten
entsprechend dem Anschlussplan an allen elektrischen Komponenten entsprechend dem Anschlussplan her.
Ein Betrieb, auch für kurzzeitige Mess- und Prüfzwecke, ist nur mit fest angeschlossenem Schutzleiter an den dafür
vorgesehenen Punkten der Komponenten erlaubt.
Trennen Sie elektrische Komponenten vom Netz oder von der Spannungsquelle, bevor Sie auf elektrische Teile mit
Spannungen größer 50 V zugreifen. Sichern Sie die elektrische Komponente gegen Wiedereinschalten.
Bei elektrischen Komponenten beachten:
Warten Sie nach dem Abschalten grundsätzlich 30 Minuten, damit sich spannungsführende Kondensatoren entladen
können, bevor Sie auf eine elektrische Komponente zugreifen. Messen Sie die elektrische Spannung von
spannungsführenden Teilen vor Beginn der Arbeiten, um Gefährdungen durch Berührung auszuschließen.
Bringen Sie vor dem Einschalten die dafür vorgesehenen Abdeckungen und Schutzvorrichtungen für den Berührschutz
an.
Berühren Sie keine elektrischen Anschlussstellen der Komponenten im eingeschalteten Zustand.
Ziehen Sie Stecker nicht unter Spannung ab oder stecken Sie diese nicht unter Spannung auf.
Elektrische Antriebssysteme können unter bestimmten Voraussetzungen an Netzen betrieben werden, die durch
allstromsensitive FI-Schutzeinrichtungen (RCD/RCM) abgesichert sind.
Für Einbaugeräte ist der Schutz gegen Eindringen von Fremdkörpern und Wasser sowie gegen direktes Berühren
durch ein äußeres Gehäuse, z. B. Schaltschrank, sicherzustellen.

Hohe Gehäusespannung und hoher Ableitstrom! Lebensgefahr,
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!

Erden oder verbinden Sie vor dem Einschalten und der Inbetriebnahme die Komponenten des elektrischen Antriebs-
und Steuerungssystems mit dem Schutzleiter an den Erdungspunkten.
Schließen Sie den Schutzleiter der Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems stets fest und
dauerhaft an das Versorgungsnetz an. Der Ableitstrom ist größer als 3,5 mA.
Stellen Sie eine Schutzleiterverbindung mit einem Mindestquerschnitt gemäß nachfolgender Tabelle her. Bei einem
Außenleiterquerschnitt kleiner 10 mm  ist alternativ auch ein Anschluss von zwei Schutzleitern zulässig, welche
jeweils den gleichen Querschnitt wie die Außenleiter aufweisen.

Mindestquerschnitt der Schutzleiterverbindung
Querschnitt Außenleiter Mindestquerschnitt Schutzleiter

Ableitstrom ≥ 3,5 mA

1 Schutzleiter 2 Schutzleiter

1,5 mm  (AWG 16) 10 mm  (AWG 8) 2 × 1,5 mm  (AWG 16)

2,5 mm  (AWG 14) 2 × 2,5 mm  (AWG 14)

2

2 2 2

2 2
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4 mm  (AWG 12) 2 × 4 mm  (AWG 12)

6 mm  (AWG 10) 2 × 6 mm  (AWG 10)

10 mm  (AWG 8) -

16 mm  (AWG 6) 16 mm  (AWG 6) -

25 mm  (AWG 4) -

35 mm  (AWG 2) -

50 mm  (AWG 1/0) 25 mm  (AWG 4) -

70 mm  (AWG 2/0) 35 mm  (AWG 2) -

Querschnitt Außenleiter Mindestquerschnitt Schutzleiter

Ableitstrom ≥ 3,5 mA

1 Schutzleiter 2 Schutzleiter

Schutzkleinspannung als Schutz gegen elektrischen Schlag
Schutzkleinspannung dient dazu, Geräte mit Basisisolierung an Kleinspannungskreise anschließen zu können.

An den Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems von Rexroth sind alle Anschlüsse und Klemmen,
die Spannungen bis 50 Volt führen, in Schutzkleinspannung Protective Extra Low Voltage - PELV ausgeführt. An diese
Anschlüsse dürfen Geräte angeschlossen werden, die mit Basisisolierung ausgestattet sind, wie beispielsweise
Programmiergeräte, PCs, Notebooks, Anzeigegeräte.

Lebensgefahr, Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag! Hohe elektrische Spannung durch falschen Anschluss!
Werden Kleinspannungskreise von Geräten, die auch Spannungen und Stromkreise über 50 Volt beinhalten (z. B. den
Netzanschluss), an Produkten von Rexroth angeschlossen, dann müssen die angeschlossenen Kleinspannungskreise die
Anforderungen für Schutzkleinspannung Protective Extra Low Voltage - PELV erfüllen.

Schutz vor gefährlichen Bewegungen

Gefährliche Bewegungen können durch fehlerhafte Ansteuerung von
angeschlossenen Motoren verursacht werden. Die Ursachen können
verschiedenster Art sein:

unsachgemäße oder fehlerhafte Verdrahtung oder Verkabelung

2 2

2 2

2

2 2

2

2

2 2

2 2
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Bedienungsfehler
falsche Eingabe von Parametern vor der Inbetriebnahme
Fehler in den Messwertgebern und Signalgebern
defekte Komponenten
Fehler in der Software oder in der Firmware

Diese Fehler können unmittelbar nach dem Einschalten oder nach einer unbestimmten Zeitdauer im Betrieb auftreten.

Die Überwachungen in den Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems schließen eine Fehlfunktion
in den angeschlossenen Antrieben weitestgehend aus. Im Hinblick auf den Personenschutz, insbesondere auf die Gefahr
von Körperverletzung und/oder Sachschaden, darf auf diesen Sachverhalt nicht allein vertraut werden. Bis zum
Wirksamwerden der eingebauten Überwachungen ist auf jeden Fall mit einer fehlerhaften Antriebsbewegung zu rechnen,
deren Maß von der Art der Steuerung und des Betriebszustandes abhängt.

Gefahrbringende Bewegungen! Lebensgefahr, Verletzungsgefahr, schwere Körperverletzung oder Sachschaden!

Für die Anlage oder Maschine mit ihren spezifischen Gegebenheiten, in welche die Komponenten des elektrischen
Antriebs- und Steuerungssystems eingebaut werden, ist eine Risikobeurteilung zu erstellen.

Aus der Risikobeurteilung sind vom Anwender Überwachungen und anlagenseitig übergeordnete Maßnahmen für den
Personenschutz vorzusehen. Die für die Anlage oder Maschine geltenden Sicherheitsbestimmungen sind hierbei mit
einzubeziehen. Durch Ausschalten, Umgehen oder fehlendes Aktivieren von Sicherheitseinrichtungen können willkürliche
Bewegungen der Maschine oder andere Fehlfunktionen auftreten.

Vermeidung von Unfällen, Körperverletzung und/oder Sachschaden:
Halten Sie sich nicht im Bewegungsbereich der Maschine und Maschinenteilen auf. Verhindern Sie den
unbeabsichtigten Zugang für Personen, z. B. durch

Schutzzaun
Schutzgitter
Schutzabdeckung
Lichtschranke

Stellen Sie eine ausreichende Festigkeit der Schutzzäune und Schutzabdeckungen gegen die maximal mögliche
Bewegungsenergie sicher.
Ordnen Sie NOT-HALT-Schalter leicht zugänglich und schnell erreichbar an. Prüfen Sie die Funktion der NOT-HALT-
Einrichtung vor der Inbetriebnahme. Unterlassen Sie den Betrieb der Maschine bei Fehlfunktion des NOT-HALT-
Schalters.
Stellen Sie sicher, dass es nicht zu einem unbeabsichtigten Anlauf kommt. Schalten Sie den Leistungsanschluss der
Antriebe über Ausschalter/-taster frei oder verwenden Sie eine sichere Anlaufsperre.
Bringen Sie vor dem Zugriff oder Zutritt in den Gefahrenbereich die Antriebe sicher zum Stillstand.
Sichern Sie zusätzlich vertikale Achsen gegen Herabfallen oder Absinken nach Abschalten des Motors, z. B. durch

mechanische Verriegelung der vertikalen Achse,
externe Brems-/Fang-/Klemmeinrichtung oder
ausreichenden Gewichtsausgleich der Achse.

Die serienmäßig gelieferte Motor-Haltebremse oder eine externe, vom Antriebsregelgerät angesteuerte Haltebremse
alleine ist nicht für den Personenschutz geeignet!
Schalten Sie die Komponenten des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems über den Hauptschalter
spannungsfrei und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten bei:

Wartungsarbeiten und Instandsetzung
Reinigungsarbeiten
langen Betriebsunterbrechungen

Vermeiden Sie den Betrieb von Hochfrequenz-, Fernsteuer- und Funkgeräten in der Nähe von Komponenten des
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elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems und deren Zuleitungen. Wenn ein Gebrauch dieser Geräte
unvermeidlich ist, prüfen Sie bei Erstinbetriebnahme des elektrischen Antriebs- und Steuerungssystems die Maschine
oder Anlage auf mögliche Fehlfunktionen bei Betrieb solcher Hochfrequenz-, Fernsteuer- oder Funkgeräte in deren
möglichen Gebrauchslagen. Eventuell ist eine spezielle EMV-Prüfung notwendig.

Schutz vor elektromagnetischen und magnetischen Feldern bei Betrieb
und Montage

Elektromagnetische und magnetische Felder!
Gesundheitsgefahr für Personen mit aktiven Körperhilfsmitteln (AIMD) wie
Herzschrittmachern oder passiven metallischen Implantaten.

Gefahr durch elektromagnetische und magnetische Felder in unmittelbarer Nähe von Antriebsregelgeräten und
dazugehörigen stromführenden Leiter für oben genannte Personengruppen.
Zutritt zu diesen Bereichen kann für oben genannte Personengruppen ein erhöhtes Risiko darstellen, es sollte der
behandelnde Arzt konsultiert werden.
Bei möglichen Auswirkungen auf oben genannte Personen während des Betriebs von Antriebsregelgeräten und
Zubehörteilen die gefährdeten Personen aus der Nähe von Zuleitungen und Geräten bringen.

Schutz gegen Berühren heißer Teile
Vermeiden Sie das Berühren von heißen Oberflächen von z. B. Bremswiderständen, Kühlkörpern, Versorgungs- und
Antriebsregelgeräten, Motoren, Wicklungen und Blechpaketen!
Temperaturen der Oberflächen können während oder nach dem Betrieb je nach Betriebsbedingungen über 60 °C
(140 °F) liegen
Lassen Sie die Motoren nach dem Abschalten ausreichend lange abkühlen, bevor Sie diese berühren. Abkühlzeiten bis
140 Minuten können erforderlich sein! Die erforderliche Abkühlzeit ist ungefähr fünfmal so groß wie die in den
technischen Daten angegebene thermische Zeitkonstante.
Lassen Sie Drosseln, Versorgungs- und Antriebsregelgeräte 15 Minuten lang nach dem Abschalten abkühlen, bevor Sie
diese berühren.
Tragen Sie Schutzhandschuhe oder arbeiten Sie nicht an heißen Oberflächen.
Für bestimmte Anwendungen sind nach den Sicherheitsvorschriften Maßnahmen zur Verhinderung von
Verbrennungsverletzungen in der Endanwendung vom Hersteller der Maschine oder Anlage vorzunehmen. Diese
Maßnahmen können beispielsweise sein: Warnhinweise an der Maschine oder Anlage, trennende Schutzeinrichtung
(Abschirmung oder Absperrung) oder Sicherheitshinweise in der Anwendungsdokumentation.

Schutz bei Handhabung und Montage

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung! Körperverletzung
durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Stoßen!

Beachten Sie die einschlägigen Vorschriften zur Verhütung von Unfällen (z. B. Unfallverhütungsvorschriften).
Verwenden Sie geeignete Montage- und Transporteinrichtungen.
Beugen Sie Einklemmungen und Quetschungen durch geeignete Vorkehrungen vor.
Benutzen Sie nur geeignetes Werkzeug, sofern vorgeschrieben, Spezialwerkzeug.
Setzen Sie Hebeeinrichtungen und Werkzeuge fachgerecht ein.
Benutzen Sie geeignete Schutzausstattung (z. B. Schutzhelm, Schutzbrille, Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe).
Halten Sie sich nicht unter hängenden Lasten auf.
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Beseitigen Sie ausgelaufene Flüssigkeiten am Boden sofort, ansonsten besteht Sturzgefahr!

Schutz beim Umgang mit Batterien

Batterien bestehen aus aktiven Chemikalien in einem festen Gehäuse.
Unsachgemäßer Umgang kann daher zu Verletzungen oder Sachschäden
führen. Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung!

Versuchen Sie nicht, leere Batterien durch Erhitzen oder andere Methoden zu reaktivieren (Explosions- und
Ätzungsgefahr).
Versuchen Sie nicht, Batterien aufzuladen, weil sie dabei auslaufen oder explodieren können.
Werfen Sie Batterien nicht ins Feuer.
Zerlegen Sie keine Batterie.
Beschädigen Sie beim Wechsel der Batterie(n) nicht die elektrischen Bauteile in den Geräten.
Verwenden Sie nur die für das Produkt vorgeschriebenen Batterietypen.

Umweltschutz und Entsorgung! Die im Produkt enthaltenen Batterien sind im Sinne
der gesetzlichen Bestimmungen als Gefahrengut beim Transport im Land-, Luft- und
Seeverkehr anzusehen (Explosionsgefahr). Entsorgen Sie Altbatterien getrennt von
anderem Abfall. Beachten Sie die nationalen Bestimmungen Ihres Landes.

Schutz vor unter Druck stehenden Leitungen
Flüssigkeits- und druckluftgekühlte Motoren und Komponenten können entsprechend den Angaben in den
Projektierungsbeschreibungen zum Teil mit extern zugeführten und unter Druck stehenden Medien wie Druckluft,
Hydrauliköl, Kühlflüssigkeit und Kühlschmiermittel versorgt werden. Unsachgemäßer Umgang mit den angeschlossenen
Versorgungssystemen, Versorgungsleitungen oder Anschlüssen kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung von unter Druck
stehenden Leitungen!

Versuchen Sie nicht, unter Druck stehende Leitungen zu trennen, zu öffnen oder zu kappen (Explosionsgefahr).
Beachten Sie die Betriebsvorschriften der jeweiligen Hersteller.
Lassen Sie vor Demontage von Leitungen, Druck und Medium ab.
Benutzen Sie geeignete Schutzausrüstung (z. B. Schutzbrillen, Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe).
Beseitigen Sie ausgelaufene Flüssigkeiten am Boden sofort, ansonsten besteht Sturzgefahr!

Umweltschutz und Entsorgung! Die für den Betrieb des Produktes verwendeten
Medien können unter Umständen nicht umweltverträglich sein. Entsorgen Sie
umweltschädliche Medien getrennt von anderem Abfall. Beachten Sie die nationalen
Bestimmungen Ihres Landes.

Erläuterung der Signalwörter und der Signalgrafik
Die Sicherheitshinweise in der vorliegenden Anwendungsdokumentation beinhalten bestimmte Signalwörter (Gefahr,
Warnung, Vorsicht, Hinweis) und ggf. eine Signalgrafik (nach ANSI Z535.6-2011).

21.11.2024

Bosch Rexroth AG Seite 7



Das Signalwort soll die Aufmerksamkeit auf den Sicherheitshinweis lenken und bezeichnet die Schwere der Gefährdung.

Die Signalgrafik (Warndreieck mit Ausrufezeichen), welche den Signalwörtern Gefahr, Warnung und Vorsicht
vorangestellt wird, weist auf Gefährdungen für Personen hin.

GEFAHR!

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises werden Tod oder schwere
Körperverletzung eintreten.

WARNUNG!

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises können Tod oder schwere
Körperverletzung eintreten.

VORSICHT!

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises können mittelschwere oder leichte
Körperverletzung eintreten.

HINWEIS!

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises können Sachschäden eintreten.
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